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Basel nach der Rheinstauung

j'SBûfcl a mim 9tt)t) .oje oje

(Sie fommen roieber bergeretfi
2Cul atten Herren ßd'nbern,

Um nun mit frifd) geöltem ©eift
§)a $5aftc abjua'nbern.

3 « r S t i e n t f i a (j c
(3ur neuen Sogung)

2Jlan ift gcbulbtg im ©efäfj 3e nun, menn auch bie SKebemejj
Unb fdfjart fiel) um 2Cngora, 3u feinem Biete fäme,
Jtaut meiter an bem alten Mè Wan fà'brt ja fdrmett in bem (frprcfj,
»U jeber fatt! 5(ttora? 3ßt gut unb fî|t bequeme.

Qfuct) bieê ift fdjltefjltct) ein SSeruf

dr netbrt ber SSötfcr 35oten.

3Jtan reitet Stoffe obne futf
Unb jablt mit fdr)lcdt)tm 9îoten.'

Unb menn ein 9töf3lcin nteberbriebt,
<So rettet ftd) ber Sdettcr,

(Schreibt fetmett noct) einen Tatbericht
Unb gebt ju gufk weiter. mi
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Lasel riacà âer lìlieinstauunK

z'Basel a mim Rhy .oje oje

Sie kommen wieder hcrgereist

Aus allen Herren Ländern,
Um nun mit frisch geöltem Geist

Pa Pakte abzuändern.

Zur Orientfrage
(Zur neuen Tagung)

Man ist geduldig im Gesäß Je nun, wenn auch die Redemeß
Und schart sich um Angora, Zu keinem Ziele käme,
Kaut weiter an dem alten Käs Man fährt ja schnell in dem Expreß,
Bis jeder satt! Allora? Ißt gut und sitzt bequeme.

Auch dies ist schließlich ein Beruf!
Er nährt dcr Völker Boten.
Man reitet Rosse ohne Huf
Und zahlt mit schlechten Noten/

Und wcnn ein Rößlcin niederbricht,

So rettct sich dcr Reiter,
Schreibt schnell noch eincn Tatbericht
Und geht zu Fuße weiter. ^°es
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